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WiN – Projekt Spielflächen Lausanner Straße

Protokoll der Begehung der Spielflächen am 11.07.2005

Auf Einladung der Nachbarschaft Bultenweg e.V. versammelten sich ca. 20 Bewohner/innen um Anregungen für eine Verbesserung der Spiel- und Nachbarschaftssituation in den Höfen der Lausanner Str. 83 – 143 zu beraten.

Frau Habekost von der Nachbarschaft begrüßte die Teilnehmerinnen und stellte Herrn Miezner und Herrn Bühring von der Gewoba sowie Herrn Barloschky und Frau Weinhold von der Projektgruppe Tenever vor. Sie informierte, dass die Nachbarschaft aus dem Programm Wohnen in Nachbarschaften – WiN für den Start des Spielflächenprojektes 1.200€ auf der letzten Stadtteilgruppensitzung erhalten hat.

Herr Barloschky dankte der Nachbarschaft Bultenweg e.V. für die Initiative zu diesem Projekt.

Er hatte bereits vor einigen Wochen mit dem Vorstand und Herrn Loj eine Begehung durchgeführt und festgestellt, dass die Höfe in einem guten Zustand sind, dass allerdings auch Bedarf an einer Verbesserung der Situation besteht, ins besondere für die Kinder aber auch die nachbarschaftliche Begegnung in den Höfen.

Heute soll eine Begehung aller Interessierten erfolgen und Wünsche vorgebracht werden.

Im Rahmen des Kinderfestes im September wird die Projektgruppe auch die Kinder noch mal direkt beteiligen und auch deren Bedarfe und Wünsche ermitteln.

Mit den gesammelten Erkenntnissen soll dann ein Gesamtplan mit den Bewohnern und der Gewoba erarbeitet werden, der dann im nächsten Frühjahr umgesetzt werden soll. 

Zur Finanzierung stellte Herr Barloschky fest, dass aus den jetzt festgelegten 1.200 € WiN-Mitteln und einer entsprechenden Unterstützung der Gewoba zunächst nur sofort die lange gewünschte Tischtennisplatte im Hof Lausanner Str. 133-143 sowie das Kinderfest und weitere Planungsschritte finanziert werden sollen.

Für die größere Umgestaltung kann dann im Herbst ein neuer größerer WiN-/ Soziale Stadt - Antrag gestellt werden. 

Feststellungen und Wünsche während der Begehung:

(Die Kritiken und auch die Wünsche wurden noch nicht bewertet und sollten auch nicht gleich mit dem Kostenargument zurückgehalten werden. Es ist eine Stoffsammlung!)

Hof Lausanner Straße 133 – 143

· Schöner Platz auch mit angrenzender „Natur“ (Bäume zum Klettern)

· Autobahnlärm („an den man sich aber gewöhnt hat“)

· Tische und Bänke (mit Rückenlehne!) für die Eltern notwendig

· Wippe bzw. mehr Schaukeln

· Trampolin (Kinderwunsch)

· Mehr Schaukeln wegen vieler Kinder (Nestschaukel gut für kleine Kinder und Eltern)

· Holzbalken um die Sandkiste instand setzen

· Spielgerät Fa. HAGS 408165 (Klettergerüst) oder HAGS 408040 gewünscht

· „Fallsand“ am Ende der Rutsche notwendig

· Steingrill (selber gebaut durch die Eltern) – dazu gab es einen Einwand durch die Gewoba, da sich daraus auch Probleme / Belästigungen ergeben können

· Pavillon / Unterstellmöglichkeit ?? (Wohnungen / Hauseingänge sind in der Nähe)

Außerdem wurde hingewiesen auf Gefahren für Kinder durch Radfahren auf dem Parkplatz.

Lausanner Str. 125 - 131

Der Spielplatz ist in Ordnung. Er wird wenig genutzt.

Allgemeiner Hinweis eines Bewohners: Hier könnte man einfach ein paar entrindete Bäume hinlegen. Also eine Art Abenteuer-Spielplatz, wo die Kinder ihre Phantasie entfalten würden.

Lausanner Straße 113 - 123

Der Kinder-Bolzplatz wird positiv gesehen und genutzt.

Lob für die aufmerksamen Bewohner und die Gewoba, die das Fußballtor schnell wieder verankert haben.

Jugendspielplatz / öffentlicher Spielplatz (Träger: Amt für Soziale Dienste) 

· Mülleimer erneuern

· Pavillon instand setzen

· Basketball – Korb okay

· Etwas schmuddelig und Scherben

· Ein zentrales „Jugendspielgerät“ erscheint wünschenswert

Lausanner Straße 93 – 97

In diesem schönen Hof wird gerade von den Älteren eine Rundbank (mit Rückenlehne) rund um den zentralen Baum gewünscht.

Lausanner Straße 83 - 91

· Forderung nach Hundeverbotsschild (einen Bewohner stören auch Katzen in der Sandkiste)

· Ein neues Klettergerüst mit integrierter Rutsche und kleinem Häuschen wird gewünscht (ggf. Ersatz für Nestschaukel, die versetzt werden könnte in einen anderen Hof – z.B. gewünscht im Hof 133 – 143)

· Diskussion um die Nestschaukel (sie wird zur Zeit durch die Gewoba instandgesetzt)

· Hinweis, dass man „Lärm durch Jugendliche“ mit höflicher Ansprache in den Griff bekommt

Während des Rundgangs nutzten Bewohner die Möglichkeit, die Mitarbeiter der Gewoba auf einzelne Probleme aufmerksam zu machen.

Insbesondere wurde hingewiesen auf eine falsche automatische Einstellung des Lichts in den Hauseingängen und Fluren(wohl noch auf Winterzeit eingestellt). Die Gewoba wird sich darum kümmern.

Abschließend beglückwünschte die Projektgruppe die Bewohner zu ihrer Nachbarschaft und dem schönen Wohngebiet. Sie bedankte sich für die vielen Anregungen und erläuterte noch mal den weiteren Ablauf. Die Gewoba wurde gebeten, jetzt schnell die Tischtennisplatte in Absprache mit Herrn Loj aufzustellen. Eine Presseinformation wird durch Frau Weinhold erstellt.

Weitere Änderungswünsche und Anregungen sind erwünscht und können über den Nachbarschaftsverein oder direkt an die Projektgruppe Tenever herangetragen werden.
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